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Feministische Theologie

PREISE + STIFTUNGEN + FONDS
1990 Fonds für Frauenarbeit des SEK.Beiträge an Projekte von Basisfrauen und -organisationen und Theologinnen 
1996 Helen Straumann Stiftung für Feministische Theologie in Luzern.

Erschliessung des Literaturbestands von Pionierinnen der feministischen Theologie; 
seit 2003 Aufbau einer Genderbibliothek in Basel 1999 Marga Bührig-Anerkennungspreis Luzern an Brigit Keller; 2001 an die FAMA. 
Feministisch-theologische Zeitschrift; 2003 an Reinhild Traitler; 2007 an Doris 
Strahm und an das Schweizerische Weltgebetstags-Komitee Marga Bührig-Förderpreis Basel an Luzia Sutter Rehmann; 2000 an Sophia 
Bietenhard; 2001 an Regula Grünenfelder; 2002 an Eske Wollrad; 2004 an Ursula 
Rapp; 2005 an Kornélia Buday; 2006 an Claudia Janssen; 2007 an Magdalena 
Frettlöh, 2008 an Andrea Bieler; 2009 an Projekt «merk.würdig FRAUEN – KIRCHE 
– THEOLOGIE seit 1985. RückblickAusblick.» Hg. Konferenz der kirchlichen 
Frauen- und Genderstellen; und an die internetzeitschrift «lectio difficilior»

2007 Silvia Michel-Preis: Internationaler Förderpreis für Frauen in kirchl. Leitungs-
positionen des Ref. Weltbundes und der Ref. Landeskirche Aargau; 
am 8. März 2009 erstmals verliehen an die Theologieprofessorin Esther Mombo 
und die Dozentin Dorcas Chebet Wamalwa aus Kenia

Netzwerke, Vereine, Frauenstellen …

VEREINE + GRUPPEN + INTERESSENGEMEINSCHAFTEN + 
NETZWERKE

1986 bis  2003: Gruppe feministische Theologie Thun  

1988 Verein Frauen und Kirche Luzern (ab 2000 Verein FrauenKirche Zentral-
schweiz); www.frauenkirche-zentralschweiz.ch 

Projekt Frauentheologie Basel; www.forumbasel.ch

1989  Verein Ökumenische Frauenbewegung Zürich (aus der Arbeitsgruppe «Frausein 
und Kirche» der Disputation 84 entstanden); www.oefz.ch

1990 Frauen unterwegs Glarus; www.ref.ch/Glarus

 Verein Lesbische Theologinnen LTh; 1998 Zusammenschluss mit HuK Homose-
xuelle und Kirche; 2000 übergeführt in Verein cool; www.cool-schweiz.ch 

1991 IG Feministische Theologinnen (Interessengemeinschaft feministischer Theolo-
ginnen der Deutschschweiz und Liechtensteins); www.theologinnen.ch

ARAI Frauenkirche Kanton Appenzell a.R./i.R.

1991 bis 2008: Vereinigung Berner Theologinnen (VBT); www.bernertheologinnen.ch

1992 Ökumenische Frauenbewegung Graubünden; www.oefb-gr.ch

1. Frauen-Landsgemeinde auf dem Rügel/AG: «Welche Gleichheit meinen wir?», 
23 Frauenorganisationen; www.frauenlandsgemeinde.ch  

1993 Netzwerk Frauenkirche Bern (ab 1998 Verein Frauen Kirche Bern)

1995 Frauenplatz Biel/femmes en réseau Bienne, Netzwerk 30 lokaler Gruppierungen 
aus Kirche, Politik, Soziales und Kultur; www.frauenplatz-biel.ch 

1998 Gruppe 14. Juni: Zusammenschluss von Baselbieter Frauen-Organisationen; 
www.kfbl.ch/gruppe14.juni

1999 IG FrauenKirchen Schweiz, Gründung im Hinblick auf die expo.02; 
www.oefz.ch/ig-frauenkirchen

2004 Netzwerk geschlechterbewusste Theologie (NGT), Zürich/Boldern. Veranstaltung 
jährlicher Treffen von männerforschenden Theologen und feministischen Theologin-
nen zu Geschlechterfagen; Thema 2008: «Körper und Geschlecht»; www.boldern.ch

2006 IG Gleichstellung Aargau, Monitoring der Umsetzung des verfassungsmässigen 
Gleichstellungsauftrags im Kanton; www.chancengleich.ch

20 Jahre Schweizer Zweig des europäischen Forums christlicher Frauen in 
Europa; www.efecw.net

2007 PanKS, Vereinigung amtierender und nicht amtierender Präsidentinnen der ref. 
Kirchen Schweiz; www.ref-ag.ch

2008 Interreligiöser Think-Tank, institutionell unabhängiger Zusammenschluss von 
Exponentinnen des interreligiösen Dialogs in der Schweiz; www.interrelthinktank.ch
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Frauengottesdienste, Synoden, Kampagnen, Aktionen …

SCHWEIZER FRAUENKIRCHENFESTE – SCHWEIZER FRAUENSYNODEN

1987  1. Schweizer Frauenkirchenfest Luzern: «Frauen in der Kirche – Kein Platz? Ein 
Platz? Mein Platz?»; Marga Bührig: «Wir Frauen sind Kirche – worauf warten wir 
noch!»; 1990: 2. Schweizer Frauenkirchenfest Interlaken: «Frauen Macht Kirche»; 
1992: 3. Schweizer Frauenkirchenfest Basel: «Der Hoffnung liebliche Töchter: 
Zorn und Mut»; www.frauenkirchenfest.ch

1995 1. Schweizer Frauensynode St Gallen: «Frauenarbeit zwischen Chrampf und Be-
freiung»; 2000: 2. Schweizer Frauensynode Biel-Bienne: «Sichtwechsel – Schicht-
wechsel»; 2004: 3. Schweizer Frauensynode Basel: «Anders – wie denn sonst?»; 
2007: 4. Schweizer Frauensynode Urschweiz: «Arbeitstitel: Heimat. Eine Reise»; 
www.frauensynode.ch

Kirche als Arbeitgeberin 

STUDIEN, LEITFÄDEN UND KONZEPTE ZUR GLEICHSTELLUNG

1995 Argumentarium zur Anstellung lesbischer und homosexueller MitarbeiterInnen 

in den ref. Kirchen BeJuSo

 «Entfesselter Markt und schlanke Betriebe», Irène Meier i.A. d. Projektgruppe «Frau und Arbeit»

der Ökumenischen Frauenbewegung Zürich OeFZ; Leitung: Ines Buhofer

 Zeitbilanz «Frauen zählen – zählt eure Arbeit!» 1. Erhebung der bezahlten und unbezahlten 

Arbeit von Frauen; Konzept und Auswertung: Ingeborg Schultz, Susanne Kramer, OeFZ

1997 Studie «Frauen im Pfarramt – gleichgestellt?», Institut für Sozialethik des Schweizerischen 

Evangelischen Kirchenbunds (SEK)  

Feministisches Leitbild des cfd, Verabschiedung durch Mitgliederversammlung. www.cfd-ch.org 

Arbeitsheft Evangelische Frauen Schweiz «Arbeit umverteilen»

1999 Studie «Vergeld’s Gott», Freiwilligenarbeit Kirchgemeinden und Pfarreien AG 

2000  Untersuchung «Frauen verändern das Pfarramt» – Broschüre der ref. Kirchen BeJuSo

2001  Kompetenz- und Arbeitsnachweis für Freiwillige «Kana»; www.kathaargau.ch

Arbeitshilfe Budgets aus Frauensicht – Freier Blick auf Budgets. Christlicher Friedensdienst 

(cfd) und Evangelische Frauen Schweiz (EFS)

Leitfaden Sexuelle Belästigung und sexuelle Ausbeutung am Arbeitsplatz der ref. Kirchen BeJuSo 

und röm.-kath. Kirche Aargau; 2002: Leitfaden Sexuelle Übergriffe im Arbeitsfeld Kirche der 

Baselbieter Kirchen (ref. BL und röm.-kath. BL); 2002: Leitfaden Sexuelle Belästigung und 

Sexuelle Ausbeutung am Arbeitsplatz alle drei Landeskirchen im Kt. Luzern; 2003: Leitfaden

Sexuelle Übergriffe in der Kirche ref. Kirche Aargau und ref. Kirche Zürich; 2005: Handreichung 

ref. Kirche SH Sexuelle Belästigungen und Übergriffe – Grundsätze für die kirchlichen Mit-

arbeitenden und Flyer für Opfer und Täter; 2009: Leitfaden Respektvoll und wertschätzend 

zusammenarbeiten der Ref. Kirchen BeJuSo

Konfliktbewältigung in den Kirchgemeinden und Pfarreien Zürich, röm.-kath. Kirche

2003 Gleichstellungskonzept für Gesamtkirchliche Dienste der ref. Kirchen BeJuSo von Synode 

verabschiedet; 2008: Verankerung Gleichstellung von Mann und Frau in Kirchenordnung

Zürich, Synode der Evang.-Ref. Kirche. Andere Kirchen haben bereits Artikel zur Gleichstellung 

in Leitbildern, Konzepten etc. (Ref. Kirche AG, Ref. Kirche SG, Evang.-Ref. Kirche BS+BL u.a.)

2006 Projekt «UND – Familienfreundliche Arbeitgeberin Kirche?» ref. Kirche AG; 2008 ref. Kirche SG 

Umfrage EFS betreffend Handhabung der Pensionskassenfrage bei Kleinpensen bei allen 

evang. Kantonalkirchen

2008 Vaterschaftsurlaub ref. Kirche AG

 Frühjahrskonferenz der Frauenkonferenz SEK «Gleichstellung im Recht der evangelischen 

Kirchen und Organisationen: Realitäten und Perspektiven», Umfrage bei allen ref. Kirchen
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Frauengottesdienste, Synoden, Kampagnen, Aktionen …

SCHWEIZERISCHE KUNDGEBUNGEN + AKTIONEN
1988  Feministisch-theologische Thesen zu «Gerechtigkeit, Frieden, Bewahrung der Schöpfung» von Ina Praetorius, Susanne Kramer, Monika Wolgensinger, Irene Gysel (im Vor-feld der Europäischen Ökumen. Versammlung GFS in Basel)1989  Frauenboot «Virunga» auf dem Rhein während der Euro-päischen Ökumenischen Basler Versammlung für «Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung» 

1991  14. Juni Landesweiter Frauenstreik, mit der Beteiligung kirchlich engagierter Frauen
1992  Kundgebung in Luzern, Bern und anderen Schweizer Städten gegen die Vergewaltigungen im ehemaligen Jugoslawien
1994  Aktionsthema von Fastenopfer/Brot für alle «Frauen gestalten die Welt» – Landesweit grössere und kleinere Aktionen 
1996  In-Kraft-Treten des Gleichstellungsgesetzes. Aktionen zur Lohntransparenz am 14. Juni (Gewerkschaften und kirchliche Gruppierungen) 
2000  «Marche mondiale des femmes» gegen Armut und Gewalt an Frauen; zahlreiche lokale Aktionen zwischen 8.3. und 13.10. Schweizerische Schlusskundgebung in Basel; www.marchemondiale.ch 
2001 bis 2010: Dekade des Ökumen. Rates der Kirchen zur Über-windung von Gewalt, u.a. gegen Gewalt an Frauen 2002 «Wyberwirtschaft» der IG FrauenKirche Schweiz am 14. Juni – Frauentag an der Expo.02. Podium zum «Purpur-manifest» mit Bundesrätin Ruth Dreifuss
2008  16 Tage gegen Gewalt an Frauen. Christlicher Friedens-dienst cfd
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Feministische Theologie  

UNIVERSITÄTEN
1985 Universität Bern, 1. feminist.-theol. Lehrauftrag: WS 1985/86 Doris Strahm; 1994 Christine 

Janowski: Professorin für Systematische Theologie und seit 1997 Silvia Schroer: Professorin für 

Altes Testament und biblische Umwelt; ab 2005 Lehrveranstaltungen zu feminist. Theologien; 

www.theol.unibe.ch1986 Universität Luzern, 1. Lehrauftrag «Theologische Frauen- und Geschlechterforschung»:

SS 1986 Marga Bührig; fortan jedes Semester; 2006 Umbenennung des Lehrauftrags in 

«Theologische Gender Studies»; seit 1999 Monika Jakobs: Professorin für Religionspädagogik/

Katechetik, Leiterin Religionspädagogisches Institut (vormals Katechetisches Institut); seit 2001 

Verena Lenzen: Professorin für Judaistik und Theologie/Christlich-Jüdisches Gespräch, Leiterin 

Institut für Jüdisch-Christliche Forschung; seit 2002 Ruth Scoralick: Professorin für Exegese des 

Alten Testaments; seit 2006 Birgit Jeggle-Merz: Professorin für Liturgiewissenschaft; seit 2008 

Stephanie Klein: Professorin für Pastoraltheologie; www.unilu.ch
Universität Fribourg, 1. feminist.-theol. Lehrauftrag: WS 1986/87: Elisabeth Gössmann; fortan 

jedes Semester; ab 1994 Barbara Hallensleben: Professorin für Dogmatik; 1999–2002 Brigitte 

Fuchs: ass. Professorin für Religionspädagogik und Homiletik; 2002–2005 Tiziana Suarez-Nani: 

Professorin für Philosophie an der theol. Fakultät; 2008–2009 Monika Scheidler: Professorin 

für Pastoraltheologie, Religionspädagogik und Homiletik; www.unifribourg.ch

1990 Universität Zürich, 1. Ordinaria für Praktische Theologie und Religionspsychologie:

1990–1996 Susanne Heine; 1997–2003 Ellen Stubbe; ab 2003 Silke-Petra Bergjan: Professorin 

für Kirchen- und Theologiegeschichte; www.uzh.ch
1992 Universität Basel, ab 1992 Christine Lienemann, Professur für Ökumene, Mission und 

interreligiöse Gegenwartsfragen an der Theologischen Fakultät Basel (Stiftungsprofessur der 

Basler Mission, seit 2004 50% ordentliche Professur). Seit den 90er Jahren feminist.-theol. 

Lehraufträge; ab 2002 Lehrveranstaltungen zu feministischer Theologie; www.unibas.ch

Kirche als Arbeitgeberin 

GENDERGERECHTE SPRACHE 

1990 Kirchenordnung der ref. Kirchen BeJuSo neu in

geschlechtergerechter Sprache (abwechslungs-

weise f/m) formuliert

1999 Leitfaden zur konkreten Umsetzung der 

sprachlichen Gleichstellung der Geschlechter, 

ref. Kirche AG; 2003: Leitfaden zur Umsetzung 

der sprachlichen Gleichstellung der Geschlechter, 

ref. Kirche Zürich; 2007: «sichtbar und hörbar 

gleichgestellt», Leitfaden ref. Kirchen BeJuSo

Feministische Theologie  

FEMINISTISCHE TAGUNGEN + SYMPOSIEN (AUSWAHL)

1985 Fortführung «Gwatt-Tagungen ab1982» des Ressorts «Frau in der Gesellschaft» zu Frauenthemen 

1987 bis 1992: Tagungen für Schwule und Lesben im Auftrag der Heimstättenleitung Leuenberg

1987 Frauenstudienwoche über Feministische Ethik mit Carmen Jud, Brigit Keller, Ina Praetorius, 

Heidrun Richter, Barbara Seiler, Jacqueline Sonego-Moser, Monika Stocker, Paulus-Akademie 

Zürich; 1990: Studienwoche zu Frauenkirche und Feministischer Theologie mit Marianne 

Inselmini, Carmen Jud, Brigit Keller, Irene Neubauer, Barbara Stehle, Paulus-Akademie Zürich 

1988 1. Feministisch-theologische Studienwoche: «Feministische Theologie – die oder eine Be-

freiungstheologie?» mit Beitrag von Renate Rieger, La Roche

1989 Tagung der Gruppe feministische Theologie Thun: «Glaube als Befreiung» mit Eva-Renate 

Schmidt

 «Wir wollen (nur) Gerechtigkeit». Begegnung und Austausch zwischen Frauen aus 

versch. europäischen Ländern, Veranstalterinnen: Ökumenisches Forum christl. Frauen in 

Europa, Boldern, Gwatt, Paulus-Akademie, Frauenstelle des cfd in der Paulus-Akademie Zürich 

1992 Tagung der ökumenischen Frauenbewegung Graubünden: «Frauen in kirchlichen und 

politischen Gremien» mit Monika Stocker

 Studientagung des SEK: «Freiwillige in der Kirche», Schloss Hünigen

1994 «Spiritualität für das Leben – Frauen kämpfen gegen Gewalt». Feminist.-theol. Tagung in 

Verbindung mit der Weltkonferenz der EATWOT-Frauen in Costa Rica, cfd-Frauenstelle, 

Fastenopfer, IG feminist. Theologinnen der Deutschschweiz, Paulus-Akademie, RomeroHaus, 

Paulus-Akademie Zürich 

 Jahreskurs: Frauen besinnen sich auf ihre Wurzeln, Feministische Theologie/Frauenge-

schichte auf dem Leuenberg/BL mit Elisabeth Miescher, Studienleiterin Leuenberg, Ruth Best, 

Leiterin Frauenstelle und Doris Walser 

1996 Symposium zum 80. Geburtstag von Marga Bührig: «Das Leben leidenschaftlich lieben – 

Gerechtigkeit leidenschaftlich suchen», Paulus-Akademie Zürich

1997 «Vom Rand in die Mitte – Feministische Christologien von Frauen aus Afrika, Asien und 

Lateinamerika», Tagung mit Doris Strahm, IG feminist. Theol., Paulus-Akademie Zürich

1998 «Miteinander zu Rate gehen», Tagung zu feministischer Befreiungshermeneutik mit Elisabeth

Schüssler Fiorenza und Fest zu ihrem 60. Geburtstag. Bibelpastorale Arbeitsstelle SKB, 

Boldern, Europ. Gesellschaft für theol. Forschung von Frauen/Sektion Schweiz, IG feminist. 

Theol. der Deutschschweiz, Paulus-Akademie, RomeroHaus, Paulus-Akademie Zürich

1999 «DENK-MAHL», Jahrhundertgastmahl widerständiger Frauen, Boldern

2002 «Feministische Blicke auf Theologie und Gewalt», Tagung des Christlichen Friedens-

dienstes cfd in Kooperation mit der IG Feministischer Theologinnen Schweiz, im Rahmen 

der OeRK-Dekade zur Überwindung von Gewalt in mission21 Basel. 

2003 «Auferstehung als Praxis». Eine theologische und politische Perspektive aus Lateinamerika.

Tagung mit Ivone Gebara, Fastenopfer, IG feminist. Theol. und Paulus-Akademie, Paulus-

Akademie Zürich

2004 Querbeet Feministisch. Theologische Wege der «dritten Generation», Boldern

2005 «Lieben und Arbeiten», Tagung mit Dorothee Sölle, Rügel

ab 2005 Diverse Veranstaltungen zur Bibel in gerechter Sprache, organisiert von verschiedenen Mit-

gliedsorganisationen der IG Frauenkirche Schweiz, der kirchlichen Frauen- und Genderstellen u.a.

2007 «Der Sprung ins Freie». Die Bibel lesen im ausgehenden Patriarchat, Boldern

Frauengottesdienste, Synoden, Kampagnen, Aktionen … 

SPEZIELLE GOTTESDIENSTE

1987 TV-Gottesdienst im Basler Münster: 100 Jahre Weltgebetstag; www.wgt.ch

1991 1. LSBK-Gottesdienst, lesbisch und schwule Basiskirche, Offene Kirche 

Elisabethen Basel, Gottesdienste in Zürich, 

1994 Liturgie zu Früh-, Fehl- und Totgeburten «Abschied nehmen, um neu an-

zufangen»; 1996–2007: Novemberfeiern in Frauenfeld: «Abschiednehmen – 

Brachzeit», Persönliche Rituale für Abschiede, die nicht offiziell gefeiert 

werden (Scheidung, Krankheit, Tod usw.); 2002 Gedenk-Ort: «Ich trage dich 

in meinem Herzen», Erinnerungsstätte Liestal/BL; 1. Trauerfeier für Angehö-

rige von früh verlorenen Kindern Aargau; 2004: 1. Gedenkstunde für alle 

verstorbenen Kinder, Basel, Offene Kirche Elisabethen; 2005: 1. Gedenkfeier

für früh verstorbene Kinder, Luzern und Zürich

  1. Schweiz. FrauenGottesdienst-/Liturgie-Treffen verschiedener regionaler 

FrauenKirchen/Frauenstellen

1997 Politisches Mittagsgebet, «Wir wollen nur Gerechtigkeit!», zum Internationa-

len Frauentag, Wasserkirche Zürich, Ökumen. Frauenbewegung Zürich u.a. 

Frauenorganisationen

2001 Jährliche Rituale und Gottesdienste zum Tag gegen Gewalt an Frauen und

Kindern am 25.11. in Liestal und Basel

2005  1. Ökumen. Feier «Getrennte/Geschiedene», «Wenn Wege sich trennen», Luzern 

2007  1. Feier zu Liebe und Freundschaft, Luzern

1. Segensfeier für Schwangere, Frauenstelle RKK BS und Offene Kirche 

Elisabethen Basel 

1. Segensfeier für Frauen im Sexgewerbe, Frauenstelle RKK BS, ökumenisches 

Aidspfarramt BS, Aliena 

Feministische Theologie  

AUSSTELLUNGEN + BIBLIOTHEKEN + ARCHIVE

1992 10 Jahr-Jubiläum des Gosteli-Archivs zur Geschichte der 
Schweizerischen Frauenbewegung; www.gosteli-foundation.ch

1997 Frauenkulturarchiv Graubünden; www.frauenkulturarchiv.ch
1999 Frauenarchiv Ostschweiz; www.frauenarchiv-ost.ch
2003 Bibliothek für Gender Studies und Feministische Theologie,

Helen Straumann-Stiftung und Zentrum Gender Studies Basel; 
www.feministische-theologie.de

2006 Ausstellung «Ohne Glanz und Glamour» gegen Zwangs-
prostitution und Frauenhandel; Übernahme der Ausstellung 
von «Terre des Femmes Deutschland» und Anpassung an 
Schweizer Verhältnisse: Ökumenische Medienkommission BL; 
ab da gezeigt in den Kantonen AG, BE, BL, BS, GL, LU, SH, TG, ZH
Ausstellung «1000 Frauen für den Friedensnobelpreis», Basel
Ausstellung «Gleichstellung 2006 – und jetzt?», IG Gleich-
stellung Aargau 

2008 Ausstellung «Gott weiblich», Freiburg i.Ue.

Bertha oder Hildegard, Fraumünster Zürich

Feministische Theologie  

ZEITSCHRIFTEN + KALENDER + FRAUENHANDBÜCHER1985 FAMA. Feministisch-theologische Zeitschrift Schweiz; www.fama.ch1991 EFS-Info der evangelischen Frauen Schweiz; www.efs.ch1992 FrauenKirchenKalender Basel;1993 Veranstaltungskalender der FrauenKirche Bern; 1996 Bündner Frauenkirchenkalender; 1998 Zürcher FrauenKirchenKalender1993 FrauenSicht. Die führende Zeitschrift für engagierte Frauen und Männer;www.frauensicht.ch
1994  Familie am Ende? – Es lebe «die» Familie!, Hg. SEK und EFS 1995 KulturELLE zweisprachige Publikation vom Frauenplatz Biel/femmes en réseau; www.frauenplatz-biel.ch

25 Jahre «Schritte ins Offene». Zeitschrift für Emanzipation, Glaube und Kulturkritik; www.schritte-ins-offene.chFrauenhandbuch Basel. Nachschlagewerk – Porträts und Adressen von Nonprofit-Frauengruppen, Organisationen, Projekten und Beratungsstellen. Hg. Ofra Basel, Gleichstellungsbüro BS, Projektstelle für Frauen der ERK BS; www.frauenhandbuch.ch
1997  feMAIL. News der kirchlichen Frauenstellen Aargau; www.ref-ag.ch/bildung_theologie/frauen_maenner_gender/femail.php2000 Internetzeitschrift «lectio difficilior»; www.lectio.unibe.ch2000 bis 2005: Frauenbunt, ab 2006 Qu(elle) für Vorstandsfrauen der Kantonalver-bände und Ortsvereine sowie die SKF-Einzelmitglieder; www.frauenbund.ch

Frauengottesdienste, Synoden, Kampagnen, Aktionen …

SCHWEIZERISCHE KONFERENZEN + KAMPAGNEN

ab 1999  Jährlich 2 Konferenzen der Frauenkonferenz SEK zu aktuellen Themen aus 
feminist.-theol. Sicht (Trauer, Gewalt, Budget, Vereinbarkeit Beruf und Familie, 
Lobbying, Frauenhandel, Abendmahl, Familienpolitik, Medien, Gleichheit und 
Differenz)

2002  Ja zur registrierten Partnerschaft unterstützt durch Schweizerischen 
Evangelischen Kirchenbund (SEK), Evangelische Frauen Schweiz (EFS) und 
Schweizerischen Katholischen Frauenbund (SKF)

Ja zur Fristenregelung unterstützt durch Schweizerischen Evangelischen 
Kirchenbund (SEK), Evangelische Frauen Schweiz (EFS) und Schweizerischen 
Katholischen Frauenbund (SKF) 

2003 «womanoeuvres» – Feministische Debatten zu Frieden und Sicherheit,
Christlicher Friedensdienst cfd  

2005 «Der Code ist geknackt». Zum 4-Jahre-Jubiläum der UNO-Resolution 1325 zu 
Frauen, Frieden und Sicherheit. cfd, Schweizer Sektion Amnesty International 
und HEKS

2007 Europäische interreligiöse Frauenkonferenz, mission21 Basel, «Religionen – 
Quellen des Friedens» mit jüdischer und muslimischer Teilnahme 

Volksinitiative «Für den Schutz vor Waffengewalt» mitlanciert u.a. von 
cfd, EFS, SKF, FfF, Ökumen. Frauenbewegung Zürich, mitgetragen u.a. von 
IG FrauenKirchen Schweiz, Frauenplatz Biel

2008 Kampagne Euro 08 gegen Frauenhandel lanciert u.a. von cfd, SKF, EFS, HEKS, 
mission 21, ÖRK, mitgetragen von kirchl. Frauenstellen u.a. basiskirchlichen 
Frauenorganisationen 
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Feministische Theologie  

FEMINISTISCHE THEOLOGIEKURSE + WEITERBILDUNGEN (AUSWAHL)

1986 bis 1987: 1. Ausbildungskurs in feministischer Theologie, Boldern; 1988–1989 und 

1990–1991 weitere Kurse Leuenberg/BL 

1990 1. Grundkurs Feministische Theologie des Vereins Frauen und Kirche Luzern; 

Zertifikat für 28 Frauen (viermal wiederholt)

1993 (sowie 1995, 1997, 1999 und 2003) Europäische Frauensommerakademien

des Evang. Tagungs-und Studienzentrums Boldern, in Zusammenarbeit mit dem 

Ökumenischen Forum Christlicher Frauen in Europa, Frauen aus 25 Ländern, 

bes. aus Mittel- und Osteuropa.

1997 bis 2003: Feministische Liturgie-Werkstätten Luzern, RomeroHaus Luzern

1998 bis 1999: «Neuer Himmel – Neue Erde? Reichgottesvisionen von Frauen.» 1. Ökume-

nischer Ausbildungskurs Feminist. Theologie. Kooperation: Frauenressort ref. 

Kirchen BeJuSo, Boldern, Verein Frauen und Kirche Luzern und Paulus-Akademie

1999 «Leitbilder weiblicher Führung». Antoniushaus Mattli, Aufbauseminare ab 2003

ab 2000 Europäisches Projekt für Interreligiöses Lernen (EPIL), mit christlichen und 

muslimischen Frauen, Boldern

2002 bis 2003: 1. Interreligiöser Theologiekurs für Frauen: «Im Zeichen des Einen» – 

Frauenblicke auf Gewalt fördernde und Frieden stiftende Traditionen in Judentum, 

Christentum und Islam; weitere Tagungen 2004 und 2007

2009 Symposium zum 80. Geburtstag von Dr. Eva Renate Schmidt: «Leben erinnern – 

Erfahrungen in Wissen verwandeln», Antoniushaus Mattli

2009 bis 2011: Fernstudium Feministische Theologie mit Zertifikat. Leitung: Arbeitskreis 

für Zeitfragen Biel, Frauenstelle Röm.-Kath. Kirche BS, gemeinsam veranstaltet von 

der Konferenz kirchl. Frauen- und Genderstellen
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Frauengottesdienste, Synoden, Kampagnen, Aktionen … 

LABYRINTHE

1991 Labyrinthplatz Zürich; 1993: Labyrinth Basel (Maiengasse; 

2002 Leonhardskirchplatz); 1994: Labyrinth Leuenberg/BL;

1995: Boldern-Labyrinth; 1996: Labyrinth Rügel/AG. 

Insgesamt über 50 Labyrinthe in der Schweiz.

www.labyrinthplatz.ch und www.labyrinth-international.org

Netzwerke, Vereine, Frauenstellen …

VERBÄNDE + KOMMISSIONEN
vor 1985 Schweiz. Kath. Frauenbund SKF ab 1912; www.frauenbund.chEvangelische Frauen Schweiz EFS ab 1947; www.efs.ch1989 Frauenkommission des Schweiz. Evang. Kirchenbundes SEK, ab 1999 Frauenkonferenz SEK/feps; www.sekfeps.ch/organisationen/frauenkonferenz1991 Kirchenrätliche Frauenkommission Schaffhausen; www.ref-sh.ch1993 Frauenkommission der röm.-kath. und der evang.-ref. Landeskirchedes Kt. Luzern; www.lu.kath.ch/de/portrait/synodalrat/behoerde/Frauenkommission der ref. Landeskirche Glarus; www.ref.ch/GlarusArbeitsgruppe zur Frauendekade der evang. Landeskirche des Kantons Thurgau, 1998 ständige «Kommission für Frauenanliegen»; www.evang-kirche-tg.ch 

1999 60 Jahr-Jubiläum des Verbandes «Reformierte Theologinnen Schweiz» (2001 aufgelöst)

Frauengottesdienste, Synoden, Kampagnen, Aktionen … 

ÖKUMENISCHE DEKADE «SOLIDARITÄT DER KIRCHEN MIT DEN FRAUEN» 1988–1998

1988 Gottesdienst zur Eröffnung der Dekade in Basel; 1991–1998: SEK Frauenkommission 

gibt sieben Liturgien heraus 

 Dekadekommissionen Basel-Land, Zürich u.a. Orte

1988 bis 1998: Konferenzen SEK zur Ökumenischen Dekade

1993 «Frauengestalten – gestaltet von Frauen», Gottesdienst zur Mitte der Dekade in Bern 

Schweizerische Tagung zur Mitte der Dekade in Vaumarcus

1995 bis 1998: Jährlicher Dekadegottesdienst im Thurgau 

1998  Tagung mit Gottesdienst zum Abschluss der Dekade: «Die Dekade feiern – in die 

Zukunft blicken» in Basel

 «Charmant fordern – unverschämt zupacken», Gottesdienst zum Ende der Dekade

in Bern  

Offizielle schweizerische Dekadeschlussfeier mit Abendmahlsgottesdienst in der

Predigerkirche Basel und regionale Schlussfeiern BL, ZH, BE u.a. Orte 

 «Zehn Jahre Solidarität – ein Anfang?», Zeitschrift zum Abschluss der Dekade, 

Hg. SEK Bern
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Netzwerke, Vereine, Frauenstellen …

FRAUEN- UND GENDERSTELLEN VON KIRCHEN, HILFSWERKEN UND MISSIONEN
vor 1985 cfd-Frauenstelle für Friedensarbeit Zürich (1981–2006, ab da Integration in den cfd Bern)
1985  Beratungsstelle für Frauen Basel, (ehem. «Lebenshilfe für Frauen», 1981); Initiative der Arbeitsgemeinschaft evangelischer Frauen (AEF); Stellenleiterinnen: 1981–1986: Marty Hotz; 1986–1987: Franziska Hunziker; 1987–1992: Margrit Brändle; ab 1992: Dorothee Dieterich; ab 1993 integriert ins Forum für Zeitfragen; ab 2009 Beratungsstelle für Frauen und Männer; www.forumbasel.ch
1987 Projektstelle für Frauen Basel der evang-ref. Kirche, seit 1993 integriert ins Forum für Zeitfragen. Stellenleiterinnen: 1987–1996: Luzia Sutter Rehmann; ab 1997: Agnes Leu; www.forumbasel.ch
1988 Fachstelle Feministische Theologie Luzern, Stellenleiterinnen: 1989–2008 Li Hangartner; 1991–1995: Heidi Müller; 1996–2001: Silvia Strahm Bernet; ab 2008: Katja Wissmiller; www.frauenkirche-zentralschweiz.ch 
1989 Frauenstelle des Arbeitskreises für Zeitfragen Biel, Stellenleiterinnen: 1989–1992: Verena Naegeli; 1993–2007: Catina Hieber; ab 2008: Luzia Sutter Rehmann; www.ref-bielbienne.ch
 Neustrukturierung «Frauenreferat», Basler Mission, ab 2001 Stabstelle «Frauen und Gender»,mission21, Stellenleiterinnen: 1982–2002 Johanna Eggimann; ab 2005: Meehyun Chung; www.mission-21.org
1990 «Frauen und Entwicklung» später umbenannt in «Gender und Entwicklung» durch die schweiz. Evangelischen Hilfswerke und Missionen, Stellenleiterinnen: 1990–2000: Regula Frey Nakonz; 2001–2008: Lilian Studer-Senn; ab 2009: Andrea Kolb; www.heks.ch, www.bfa/ppp.ch
1992 Frauenstelle der ERK Baselland, Stellenleiterinnen: 1992–1997: Ruth Best; ab 1998: Anja Kruysse; www.bl.ref.ch/frauenstelle
1996  Fachstelle Frauenfragen der Ref. Landeskirche Aargau, ab 2004 erweitert in Fachstelle Frauen, Männer, Gender. Stellenleiterinnen: 1996–2003: Johanna Hooijsma, Ruth Voggen-sperger; 2004–2007 Andrea Kolb; ab 2007: Irmelin Kradolfer; www.ref-aargau.ch
  Katholische Frauenstelle Aargau, ab 2009 mit Verantwortung für Schwerpunkt Geschlechter-gerecht handeln. Stellenleiterinnen: 1997–2002: Regula Haag; ab 2003: Susanne Andrea Birke;www.bildung-mobil.ch/unsere-themen/geschlechtergerecht-handeln.php
1997 Fachstelle Frauenarbeit Zürich, ab 2004: Fachstelle Frauen & Männer

Stellenleiterin: ab 1997 Sabine Scheuter; www.zh.ref.ch/frauen
Katholische Frauenstelle Biel, ab 2004: «Bildungsstelle der kath. Kirche Biel». Stellenleiterin-nen: 1997–2003: Regula Strobel; ab 1997: Elsbeth Caspar; www.kathbern.ch/bildungsstellebiel

1998 bis 2003: Fachstelle Frauen ref. Kirchen Bern-Jura-Solothurn. Vormals Ressort «Frau in der Gesellschaft» (ab 1981 Heimstätte Gwatt). Studienleiterinnen: Margrit Fankhauser, Eva Schaer, Marianne Ennulat, Annaba Gurtner, Helmute Conzetti. 
2003: Umbenennung in Delegation Frauenfragen. Präsidium: Susanne Graf; Geschäftsführerin: Helmute Conzetti, ab 2007: Lisbeth Zogg Hohn; www.refbejuso.ch/bildung  

2003 Katholische Frauenstelle Basel Stadt, Stellenleiterin: ab 2003 Monika Hungerbühler; www.rkk-bs.ch/kantonale kirchliche Dienste/Frauenstelle

Frauengottesdienste, Synoden, Kampagnen, Aktionen …
KANTONALE/REGIONALE FRAUENKIRCHENFESTE/FRAUENKIRCHENTAGE1985 1. Zürcher Frauenkirchentag: «Tag und Nacht. Die Polaritäten des Lebens wahrnehmen», 

seither jedes Jahr ein/-e Frauenkirchentag/-nacht; 1987: 1. Luzerner Frauenkirchentag:
«Ufwache – Ufmache – Mitmache»; 1989: 1. Ostschweizer Frauenkirchenfest Ziegelbrücke:

1. Ostschweizer Frauenkirchenfest Ziegelbrücke:
1.«Frauen – Kirche – wohin?», jährlich bis 1998 rotierend in Ostschweizer Kantonen St. Gallen, 

Schaffhausen, Appenzell ARAI; 1990: 1. Churer Frauenkirchentreffen:
. Churer Frauenkirchentreffen:
.

 «Wir sind Frauen – 
wir sind viele! Haben wir gemeinsame Ziele?»; 1991: Kant. Frauenkirchenfest der ARAI/
Appenzell in Herisau: «Unser Alltag, unsere Kraft, unsere Hoffnung»; 1992: 1. Walliser
Frauenfriedensfest Raron; 1994: 1. Zürcher Frauensynode im Ratssaal des Zürcher 
Rathauses: «Wo ein Wille ist, da ist ein Weg»; 1. Aargauer Frauenkirchenfest Lenzburg:
«Dreh dich um, unbekannte Schwester»; 1. Bündner Frauenkirchenfest: «Feier der Walpur-
gisnacht in Lavin»; 1996: 1. Baselbieter Frauenkirchenfest: «Frauenpatchwork – suchen, 
streiten, feiern»; 1999: 1. Regionales, ökumenisches Frauenkirchenfest Basel: «Wir hauen 
auf die Pauke!»; 1. Berner Frauenkirchenfest: «feiern und geniessen»

Frauengottesdienste, Synoden, Kampagnen, Aktionen … 

FRAUENGOTTESDIENSTE

vor 1985 1. Frauengottesdienst Zürich im Rahmen der Eröffnung der Dispu-

tation 84 der Evang.-Ref. Landeskirche Kt. Zürich im Fraumünster; 

1984–2009: «Frauen feiern in ...» (1989: Gastrecht im Fraumünster 

entzogen); 

1986  1. Jahreszeitenfest und 1. Frauengottesdienst Thun; 1987: 1. Frauen-

gottesdienst Luzern; 1989: 1. Ökumenischer Frauengottesdienst 

Graubünden; 1989–2009: FrauenFeiern Basel; 1990: 1. Ökumenischer 

Frauengottesdienst Aarau; 1. Frauenfeier Fribourg; 1. Frauenfeier Bern;

1991–2006: Ökumenische Frauenfeiern Biel; 1991–2008: Ökumenische

Frauenfeiern im Thurgau; 1992: 1. Frauengottesdienst Schaffhausen;

1993–2003: Frauenfeiern in Liestal/BL; 1994: 1. Frauenfeier Spiez;

1997: 1. Frauengottesdienst im Kanton Glarus; 1998: 1. feminis-

tisch ausgerichtete Kapellenwanderung Wallis; 1. Ritualfeier für 

Frauen Luzern

Kirche als Arbeitgeberin 

FRAUEN IN KIRCHLICHEN STRUKTUREN – unterteilt nach Konfessionen (Auswahl) 
RÖM.-KATH. KIRCHE 
vor 1985 Pastoralassistentinnen im Bistum Basel: Maria Klemm BL seit 1974, Gabi Pfister BS seit 1975
1988 1. Kanzlerin Ordinariat Solothurn: Sr. Annelis Kurmann1994 Diözesaner Seelsorgerat beauftragt Bischof des Bistums Basel zur Ein-setzung einer Arbeitsgruppe zur Auseinandersetzung mit der Frage der Frauenförderung. 2009 umbenannt in «Diözesane Frauenkommission»2001 1. Kirchenratspräsidentin AG: Barbara Kühne 2002 1. Frau im Personalamt Ordinariat Bistum Basel: Luisa Heislbetz1. Frau im Pastoralamt Ordinariat Bistum Basel: Sibylle Hardegger2003 bis 2007: 1. Präsidentin der Zentralkonferenz (RKZ): Gabriele Manetsch2004 1. Frau in Regionalleitung Ordinariat Bistum Basel: Sybille Hardegger

CHRISTKATH. KIRCHE 
1987 1. Christkatholische Diakonin Schweiz: Doris Zimmermann2000 1. Christkatholische Priesterin Schweiz: Denise Wyss

EVANG.-REF. KIRCHE 
vor 1985 In allen reformierten Landeskirchen werden Frauen ordiniert und ohne Konditionen ins Pfarramt gewählt; ab 1990 schaffen die ref. Kirchen BeJuSo die rechtliche Grundlage für die Besetzung von Pfarr-ämtern in voneinander unabhängigen Teilzeitanstellungen; 1. Präsiden-tin im Ökumenischen Rat der Kirchen: Marga Bührig (1983–1991)1. Kirchenratspräsidentin der Evang.-ref. Kirche Aargau: Silvia Michel (seit 1980), Nicole Fischer Dûchable erste Nichttheologin als Präsidentin der Genfer Kirche (ab 1980)

1989 1. Präsidentin der Frauenkommission des SEK: Rosmarie Tschudin1998 1. Präsidentin Basler Mission: Madeleine Strub-Jaccoud (nach über 180 Jahren Männerpräsidium); ab 2001: Madeleine Strub-Jaccoud, 1. Direktorin von mission21, Evangelisches Missionswerk Basel 2003 1. vollamtliche Kirchenratspräsidentin ref. Kirche AG: Claudia Bandixen2008 90 Jahre Frauenordination – Feierlicher Gedenkgottesdienst in Zürich,Geschichte der Frauenordinationen unter www.theologinnen.ch 
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